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Braunſchweig erkaufen, die „Spenerſche“ aber, die 


1.9 
Dagegen will die „Elb. Ztg.“ wiſſen, daß außer den 


nieeue ſtaatsrechtliche Erbe zwiſchen König 
Georg und Herzog Wilhelm abgeſchl 


Sonnabend, 7. September. (Morgen-Ausgabe.) 


2 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Retterhagergaffe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. Poſtanſtalten angenommen. 
N 1 48 4 yes pro Kuartal 1 15 Hr Auswärts 1 5% 20 Gr — Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 ., nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Lelpalg: Eugen Fort und 1872 
0 . Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhand. 0 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. wenn die Dynaſtie eines der beiden Länder ausſterbe, für die Menſchheit und die Civiliſation dieſelbe dies und das angeordnet zu haben, während es doch 
Manchen, 5. Sept. Dem Vernehmen nach wird beide Länder unter einem Seepter vereinigt würden. elende geblieben. Sie ſeien die Parias der Gefells unterblieb, wie denn ſein Gedächtniß oft Spuren 

1 der Minifterfrage eine definitive Entfejeibung erſt Dieſer Zweck ift nach der Annerion Hannovers un. ſchaft, ihrer Ruhe beraubt, verurtheilt in Höhlen des Verfalls und der Abnahme verräth. — Die Eile 

nach der Rückkehr ſämmtlicher, zum Theil abweſen⸗ erreichbar geworden. Denn, wenn — was doch mit verpeſteter Luft zu leben, ohne ſelbſt den Genuß der Einrichtung der Tribunale im großen Kloſter 

der Mitglieder des Miniſterinms erfolgen. — Graf immerhin möglich iſt — die hannoverſche Linie des des Sabbaths zu haben. der Philippiner hat ſetzt das Berſten und Wanken 

Taufftirchen iſt heute Abend von Berlin hier einge: Welfenhauſes BE e en 4 olfenbütteler, — Wie die „Birmingham News“ wiſſen will, der aufgeführten Mauern zur Folge, Abvocaten und 

troffen. wie wollte dann König Georg ohne Land ſeinen aus hat die Königin Victoria Herrn Stanley auf⸗ Procuratoren müſſen mit ihren Geſchäftslokalen aus⸗ 
Peſt, 5. Sept. Den Präſidien beider Häuſer 


jenem Erbfolgevertrage ſtammenden Verpflichtungen gefordert, ſie am nächſten Sonnabend auf Balmoral wandern. Sie haben das Miniſterium bereits er⸗ 
nachkommen zu beſuchen. ſucht im Collegio Romano ſich niederlaſſen zu dür⸗ 


F Reiche Darmſtadt, 3. Sept. Die „Mainztg. knüpft Frankreich. fen, nachdem die dort noch gebliebenen Jeſuiten ent⸗ 
raths⸗Delegationen zum 16. Sept. nach Peſt einbe⸗ 85 755 . des G. R. Heimen foigenbe Be. Paris, 4. Sept. Der heutige Jahrestag der fernt wären. 
rufen worden ſeien. mertung: „ie wich Das ganze Land erleichtert | qy,Jelamation der Depublt won 1870 I 66 let Spanien. 


aufathmen, wenn endlich bie Laſt des gegenwärtigen 
Regimes von ihm genommen wird! Die beſte Ge⸗ 
währ für einen neuen Geiſt wird allgemein in einer 
vollſtändigen Neubildung ſämmtlicher Miniſterien 
gefunden. Es iſt eine glückliche Conſtellation, daß 
einem in dem Staatsdienſt bewanderten und befä⸗ 
higten Mann das allgemeine Vertrauen entgegen 
kommt. Um ſo lebhafter würde es zu beklagen fein, 
wenn Hofmann den neuen Wein in die alten Schläuche 
füllen wollte. An ſolchen Fehlern iſt ſchon manche 
Verwaltung zu Grunde gegangen. 

Aus München dementirt man die Nachricht, 
das bayeriſche Kriegsminiſterium habe dem General 
v. d. Tann den Urlaub, den er nachgeſucht, um den 
Manövern bei Berlin beizuwohnen, aus Rückſicht 
des Dienſtes nicht bewilligt. Ein ſolcher Urlaub 
wurde nicht nachgeſucht und konnte deshalb auch nicht 
verweigert werden. 

England. 


London, 2. Sept. In Autwort auf Anfragen 
vom Miniſterium des Auswärtigen haben die Di⸗ 
rectoren der Handelskammer von Mancheſter an 


Obwohl ſich das Gerücht wiederholt, daß die 
vom r Er ent ad bie 
viele Elfaß » Lothringer, die hieher gelommen find, mee ſehr bald aufgelöſt werben ſoll, ſcheint die 
um an der Biene Theil zu nehmen, unter dem ihr zugemeſſene Arbeit doch nur um Weniges ver ⸗ 
Abſingen der Marfeilaife die Straßen. Faſt alle ringert zu haben. Immer noch werden Carliſtenban⸗ 
Blätter beſprechen den heutigen Tag und bringen den „offiziell“ geſchlagen, alſo müſſen ſie vorhanden 
Erzählungen über die Ereigniſſe von 1870, die einen fein. Nach den im „Tiempo“ veröffentlichten Pri ⸗ 
mit Verfluchungen, die anderen mit Lobpreiſungen. vatnachrichten iſt ferner die Aufregung in den bas 
Von einer Aufregung iſt keine Spur zu bemerken, kiſchen Provinzen in rapidem Steigen begriffen und 
und die von den Behörden ergriffenen großen Vor⸗ wird die Bevölkerung daſelbſt durch unaufhörlich 
ſichtsmaßregeln werden ſich als vollſtändig überflüſſig Truppenbewegungen allarmirt. Von den Karliſten 
erweiſen. Die Nachrichten aus den Departements nichts Encues. In derk Umgebung des Prätenten 
beſagen, daß dort ebenfalls keine Ruheſtörungen zu iſt eine Spaltung aus gebrochen, indem man ver⸗ 
befürchten find. Alle Bankette follen abbeſtellt worden ſucht hat, feinen Secretair Arſona und den Mönch 
fein. In Lyon herrſcht vollſtändige Ruhe. Der] Manterola zu ſtürzen, deren Rathſchläge den Prä⸗ 
Gemeinderath ſcheint ſich auf den Proteſt beſchränken tendenten ſchon zu unzähligen Mißgriffen verleitet 
zu wollen, den der Adjunct der Mairie an den Prä- haben. Vorläufig find die Anſtrengungen geſcheitert. 
Ben gerichtet hat. oil fh hat r. 8 nach 

avre vertagt; er will ſich durch nichts in ſeinen 3 2 
militäriſchen Arbeiten ſtören laſſen. Fortwährend Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
laufen noch Adreſſen von Mitgliedern von General⸗ | Berlin, 6. Septbr. „Ungelonmee 4 Uhr 30 Bin. 


räthen an den Präſidenten ein e ſprechen ſich * 914% 918 
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ohne alle Ruheſtörung vorübergegangen. Nur durch⸗ 
ziehen viele Banden von Rekruten, darunter auch 


Deutſchland. eve 
f * Berlin, 5. Sept. Von welfiſchen Federn 
wird die braunſchweig iſche Erbfolgefrage 
neuerdings wieder aufgerührt. Daß irgend ein Ver⸗ 
trag, eine ſonſtige bindende Abmachung beſtehe, iſt 
kaum glaublich. Der dortige Landtagsausſchuß hat 
nnr das Mandat erhalten, im Falle einer plötzlichen 
Thronerledigung Maßregeln zur Sicherung der 
Landesrechte zu treffen. Dieſer Auftrag ſchließt ſchon 
das Vorhandenſein feſter Beſtimmungen für jeden 
Fall aus. Wie die „Magd. Ztg.“ meint, würde 
unſer Hof die Verzichtleiſtung Georgs V. gern mit 
dem Zugeſtändniß der Erbfolge der Welfen in 


ſich doch einbildet beſſer zu wiſſen, was man bei 
Hofe denkt und will, fragt die ſächſiſche Collegin, 
woher ſie denn eine ſolche Mittheilung haben könne 
und hält vieſelbe für falſch. Fürſt Bismarck, ſagt 
das Hofblatt, iſt ſicher nicht der Mann, der ſich in 
einer Frage, welche vielleicht in einem Jahrzehnt 
noch nicht ſpruchreif wird, vorzeitig engagirte. Wenn 


die Angaben der „Br. Ztg.“ überhaupt einen Hin Granville geſchrieben, daß die vorgeſchlagenen Tarif- natürlich alle für die Republik und die präſident⸗ Beben Sept. 83/0 83 82 
tergrund haben, ſo beruht er Bd daß von 155 Abänderungen den ohnehin ſchon geringfügigen ſchaftliche Politik aus, ohne jedoch Bemerkenswerthes] Sept⸗Oet, 82 / 83 ro * 92 92% 
für den vormaligen hannoverſchen Kronprinzen ſich[ Handel zwiſchen Mancheſter und Frankreich zu ſagen. Eine dieſer Adreſſen, die von neun Ge⸗ 8 781 | 7% | 5 4½ 4 do. 99 98% 
e ,, Sr San TER a Bere al ame] 232° 2, 19% 
allerdings Anknüpfunge erlin geſucht wurden. r u erwähnen, als fie die Auflöſung der National- t. Det. 53% 53% | ombarden. .. 3318 131 
tereſſen des Handels fo ungünſtigen Vertrag zurück- Berfammlung verlangt. ae 1900 53% 58 Fransen. 207 206 


i erſuche, die vielleicht dem Erbprinzen 

En — en waren, ſcheiterten, weil man ſich 
I Berlin mit der braunſchweigiſchen Succeſſions⸗ 
frage eben gar nicht beſchäftigen wollte. Nun die 
„Spenerſche“ muß dies ja willen und wir wollen 
ern mit ihr glauben, daß die jetzige Zeit eine zur 
ang von Kleinſtaaten höchſt ungeeignete iſt. 


= itdem di i Rumänier ...| 47 
Seitdem die neuen Steuern zwiſchen der] Petroleum nier 895% 157 
8 


verzollten und nicht verzollten Waare einen großen Sept 2006. 13½ 13% ] Nen: franz. 5. . 
Unterſchied im Preiſe erwirkt, ſoll auch die Contre⸗ RÜböl loco | 23 Net ga 1 = 


weiſen werde. — Von Seiten der irifhen National- 
partei hatte man ſich kürzlich an Gladſtone mit der 
Bitte gewandt, die noch gefangenen Fenier zu ent» 
laſſen. Der Premier erklärte, daß alle wirklich po⸗ 
litiſchen Gefangenen längſt entlaſſen ſeien. Die na⸗ 
tionalen iriſchen Blätter bezeichnen dieſe Erklärung 
als „einen elenden Vorwand“ und als den „lügen⸗ 


bande in einem unerhörten Maße zugenommen haben, rg 


und zwar nicht nur in den Grenzbezirken. In den Sep Det 2 + Ruf. Banknoten. E16 81 
Städten und im Innern des Landes macht ſich das u 10 3 E h 
iin ar fügenhaften Bormänbe”, Die „Satan | ze en Granbenee unpugöngih, bi jehr wohl dem| — — Fandebrlikitift. 
mehr ms (08. Keine noch fo Anlage 2 . . wi er 1 ke San — — — N 
. em Uebel Einhalt zu gebieten, ſehen Zollbehör 
10000 Kinn he, ve] Meteorolsgife Depefäe nom 6. Septür. 
Mitleid mit dieſen Leidenden bewegen. Aber feine b Drgane von euer active eder pajfiven N Be ET 
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offen worden 
find, die über die Succeſſion des Exkönigs von 
Hannover oder ſeines Sohnes in Braunſchweig auch 
nicht den leiſeſten Zweifel aufkommen laſſen könn⸗ 
ten. Der Herzog hat den Exlönig oder deſſen Sohn 


a £ tſchuld fernzuhalten. Höchſt wahrſcheinlich wird 
Macht wird nich ewig banern, ned wir dürfen die Zahl der betreffenden Organe erhöht und pari⸗ Er Re 
ficirt werden müſſen, aber dieſe Vermehrung wird 


hoffen, daß weifere Männer der Herrſcherin von 1 800 17.9% Bindung, — bewölkt, Thau. 


6.2 712,60SSd ſchwach bedeckt, Regen. 


ines] England ſolche Maßregeln der Klugheit und Ge- le : 1 a S 
zum Erben des Staates Braunſchweig und feines iafei 4 wieder eine nach Millionen zu beziffernde Ausgabe] Moskau 330,7 . 5,8 N 5 
geſammten Privatvermögens ee Es iſt ſedoch d een 185 die i veranlaſſen, die dennoch zu keinem Ziele führen wird. | Meme 301} 38 so Lee — 
nicht zu überfehen, daß in Betreff beider Punkte mit ihrer Freiheit und auer Glabſtones überleben Schon ſteigt im Hintergrunde das Geipenft des . — 25115088 ſchwach bedeckt. 
der Annerion Hannovers weſentliche Aenderungen r Freiheit und ihrer Heimath werden wie Steuerausfalles auf, das letzthin ein bonapartiſtiſches 6371 +1325D ſchwach — 
eingetreten 725 Was den erſteren Punkt betrifft, dergegeben werden. Blatt heraufbeſchwor. Da —. BZ HIT Südl. . flau hell, Kimm ‚nebl. 
fo ift feſtzuhalten, daß mit der Annexion Hannovers — 3. Sept. Die Bäcker Londons, welche Sue 334,1 15, W. ſcchwach wolkig, ſchön. 
faͤmmtliche Souveränetätsrechte des Königs Georg die 34 Millionen Londoner vom 21. d. M. ab ohne Italien. ten STATE 11 — heiter. 
auf den König von Preußen übergegangen ſind; Brot laſſen wollen, haben ein Manifeſt an dieſelben Rom, 1. Sept. Die Nachricht des „Corriere A. 8864 T1870 Anden beiter g 

t Veneto“ von einem andauernden Kränkeln des Pap⸗ Brüel N 407 0 ſchwach bewölkt, Regen. 


Londoner erlaſſen. In beredten Worten wird die 
äußerſt traurige Lage der Bäckergeſellen geſchildert. 
Während Erziehung, Wiſſenſchaft und Menſchenliebe 
allen anderen Menſchenklaſſen geholfen haben, ſei 
die Lage der Bäckergeſellen zur Schmach und Schande 


ebenſo die Verpflichtungen. Denn Erbfolgeverträge 
werden niemals einſeitig abgeſchloſſen, ſondern be⸗ 
ruhen ſtets auf Gegenſeitigkeit. So hatten auch die 
Erbverträge der regierenden Häuſer von Braun⸗ 
ſchweig und Hannover den Zweck, zu bewirken, daß, 
BEE ³·wüm d Zenadede Dorn etlerenze ge 


König Friedrich der Zweite und die 
Marienburg. 
Von Dr. Marſchall. 


ſtes ißt mit Vorſicht aufzunehmen. In feinem äußern | in 333 714 Sch 1. ledb bed, Acht Nen. u 
Erſcheinen zeigt ſich davon nichts, doch find die gei⸗ Wiesbaden 332,8 13,2 SW ſchw. balbpeiter. Gew. 
ſtigen Functionen weniger frei als ſonſt. Pius IX. Trier 32,1 13,8 SW ſchwach bedeckt, trübe. 
verwechſelt häufig die Namen der Perſonen, glaubt Paris ... 337,1 13,6 SSW ſchwach bed., regneriſch. 
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mauer und die Lorenz und Schnitzthor⸗Brücke zieren⸗ als der Hofraum der frühern Vorburg und zwar in 
den Thürme in ihrer ganzen Mannigfaltigkeit vor» der Mitte deſſelben, zwiſchen dem langen weſtlichen 
handen; da waren viereckige, ſechseckige, achteckige Ordensgebäude, in dem jetzt das Kreisgericht ſich 
(der ſchöne Thurm mit der Uhr), runde (Butter- befindet, und dem alten Karwan ue de e 
milchsthurm), halbrunde, genug jede Gattung war nebſt den vor ihm liegenden Gebäuden des Hoch⸗ 
vertreten und characteriſirte zugleich durch ihre meiſterhotels. Durch dieſen Beſchluß mußte der 
Form die Zeit der Erbauung. Friedrich IT. vordere Theil der mitten hindurch führenden Chauſſee 
hatte keine Veranlaſſung in baulicher Be⸗ . getheilt und der letzte Reſt der ſchönen 

ziehung an dieſen Gebäuden viel zu verän- Linden des Schloßhaines unter der Axt erliegen. 
ändern, er ließ die Gebäude benutzen, wie ſie ſich Es iſt ein eigenthümliches aber höchſt zu⸗ 
eben benutzen ließen, brachte die Montirungskammern treffendes Geſchick, daß Friedrich der Große 
2 ihm ſehr am Herzen liegenden Krokow'ſchen[ gerade in dieſem Raum feine Aufſtellung fin⸗ 
führung, Sande und Volkswirthſchaft gehörte, unter⸗ Regiments in dem mächtigen 4etagigen Bodenraum den mußte; der große König war für ſein 
gebracht war. Seine Anlage und Größe entſprachf des alten Karwan's unter und ließ nur lene lange Kanadien“, wie für keine andere Provinz beſorgt, 
der Anlage und Größe des eigentlichen Hauſes und innere dritte Häuſerreihe (Lorenzkirche ꝛc.) zum Vog⸗ überall ſuchte er zu fe und zu beſſern, alle 
war ſie ſelbſtverſtändlich mit in die Vertheidigungs⸗ teigericht einrichten. 2 Branchen bearbeitete er ſelbſt und ordnete die Aus» 
linie hineingezogen, ſo daß das Haus von dieſer Welche große Veränderungen gingen aber nach führung an, Nichts entging ihm was fehlerhaft und 
Seite her ebenfalls vollkommen geſichert war. Die] ſeiner Zeit hier vor, als der große Burgzertrümme⸗ mangelhaft war, mit einem Worte, er nahm ſich 
Vorburg der Marienburg war natürlich die umfang- rer den größern Theil der Häufer, Thürme, Mauern aller Zweige der Verwaltung an, wie wohl ſelten 
reichſte und bildete ein mächtiges Viereck auf der „ale ein Regent. Konnte er daher wohl eine angemeſſe⸗ 
nördlichen, eigentlich nordöſtlich, der Portalſeite.] fällig“ hatte abbrechen laſſen! Wüſt und traurig ſah nere Stelle erhalten, als auf dem Raum, der in 
Längs der Nogat ſtanden drei lange mit einander dieſer einſt fo belebte Raum aus, bis ſich feiner der ſeinen Baulichkeiten alle Zweige der Verwaltung, 

parallel laufende Gebäude, von denen das fünf⸗ um die Wiederherſtellung der Hochmeiſterburg jo ſowohl des Friedens, wie des Krieges umfaßte? 
etagige Kornhaus mit gewölbtem Souterain für] hochverdiente Prediger Haebler annahm und ihn Möge denn dies aus dem Gefühl der Dank⸗ 
400 Pferde unmittelbar auf der Nogatmauer] durch Baumanpflanzungen aller Art in eine hübſche barkeit einer deutſchen Provinz hervorgegangene Denk⸗ 
aufgebaut war; die zweite Reihe bildete ein] Parkanlage „den Schloßhain“ umwandelte. Doch mal nicht blos eine Zierde für Schloß und Stadt 
gewaltiger Stall für das Vieh von derſelben Länge, auch dieſer mußte der Alles durchſchneidenden, freu | Marienburg, für die ganze Provinz fein, ſondern 
die dritte Reihe endlich, der Herrenfirmarie des zenden Eiſenbahnzeit zum Theil wieder weichen, in. zugleich ein neues Anregungsmittel, in demſelben 
mittlern Hauſes gegenüber, zeigte die Lorenzkirche, dem die Oſtbahn durch die frühere Vorburg und Sinn, mit derſelben eiſernen Conſequenz auf allen 
die Knechte⸗Firmarie, Botlighaus, Brauhaus, Woh“ zwar ſpeziell an der Stelle, wo die frühere Ordens⸗ Gebieten des Geiſtes unaufhaltfam vorwärts zu 
nung des Kellermeiſters, Malzhaue, Küche, Backhaus, poſt, die ſog. Briefſchweidten, poftirt waren, quer ſtreben! Wenn wir ſpeciell für unſer Marienburg 
Schlachthaus, Scheune. An dieſe weſtlichen Reihen] durchſchnitt, die Fortification dieſelbe in einen einen Wunſch an das Wiedererſcheinen des großen 
ſchloß ſich an der nördlichen Seite des Hochmeiſters Brückenkopf verwandelte und der Chauſſeefiscus den Königs knüpfen, fo wäre es ber, welcher wohl in 
und des Dreßlers Stall, ſowie des Großkomthurs Chauſſeeweg von der Stadt nach der Brücke hier allen Herzen der Bewohner Weſtpreußens wieder⸗ 
Marſtall. Oeſtlich befand ſich der Zimmerhof, die hindurchführte. So lagen die Verhältniſſe bis 1872 klingt, daß mit der Aufſtellung des Denkmals im 
Trapperie mit des Trappiers Wohnung, der Kar- dem Säcularlahr, das von Neuem eine gewaltige Jahre 1874 auch ber unglückliche Bann, der auf der 
wan (Zeughaus) mit all feinen Buden, Häufern und | Veränderung dieſes oft verwandelten Raumes brachte. Wiege des preußiſchen Namens, dem hohen Haufe 
Plätzen. Der innere von drei Seiten abgeſchloſſene Als nämlich das Comité für die Säcularfeier[der Marienburg noch immer laſtet, endlich ger 
Raum wurde eingenommen durch den Stein» und] die Frage ventilirte, welcher Platz für die Aufſtellung] löſt fein möge, damit ſie in ihrem 600 jährigen Ge⸗ 
olzhof, den Tempel (Vorrathshaus), Speicher, des Denkmals Friedrichs des Großen der geeignete burts lahre (1874) wieder in derſelben Pracht und 
ferde⸗Arzt⸗Haus, Gießbaus, Schmiede; das vor- ſei, und dabei die Anficht festhielt, dat daſſelbe in Würde, wie früher, die Welt erfreue und auch auf 
unmittelbarer Nähe der Marienburg, mit Ausſchluß | ſie r Wort Friedr. Wilh. IV. ſeine An⸗ 

wendu 8 

lung finden müſſe, blieb kein anderer Raum übrig, „Alles Gute und Würdige erſtehe wie dieſer Baul“, 


VERTRETEN UT BEER EEE EEE TE TE TEERTEE ET EU HIEPEETE 
die Großkomthurei, alſo die links und rechts vom 
großen Portal mit den Fenſtern nach dem Feſtplatz 
gelegenen Räume bewohnen, während das große 
Banquett in dem, durch allerhand Verzierungen 
orientaliſcher Farbenpracht umgewandelten Convents⸗ 
Remter die Cour in dem großen Hochmeiſter⸗Remter 


tattfindet. x 
h 3. Die Vorburg. 

Wie bereits erwähnt, hatte jedes Ordens haus 
ſeine Vorburg, „das Vorburge“, d. h. jenen Complex 
von Räumen und Häuſern, in denen die Unter⸗ 
beamten, Knechte ꝛc., ſowie alles, was zur Krieg · 


geſägt waren, durch das nen Regenwaſſer 


yo für das Krokowſche Regiment bleiben ſoll. 


beſtimmt, während der polniſchen Zeit von Beamten 
benutzt, blieben unter Friedrich II. in ihrer ſchönen 
Verfaſfung erhalten: „nach ihm“ brach aber die Ber- 
ſtörungsfluth auch über ſie herein und verwandelte 
ſie in die Form, wie wir ſie heute als landräthliche 
Commandantur⸗ und Adlutanten⸗Wohnung finden. 
Ebenſo blieb der ganze öſtliche Flügel mit der Menge 
feiner hübſchen Gaſtkammern und der das ſüdliche 
Ende derſelben zierenden kleinen Bartholomäus ⸗Ka⸗ 
Tun unberührt und verfällt erſt ſpäter den Verwü⸗ 


dere Drittel dieſes Hofes war frei. Von allen dieſen 
Gebäuden war 1772 noch der größere Toeil, ſowie 
alle die verſchiedenen, die allgemeine Umfaſſungs⸗ 


ngen des großen Burgzertrümmeres: Kriegsrath 
üheing. Während des Säcularfeſtes wird Kaiſer 
Wilhelm die frühere Herrenfirmarie, der Kronprinz 


Die Entbindung feiner geliebten Frau Ans 
guſte geb. Schliemann, von einem 
geſunden Knaben zeigt ergebenſt an 
Guſtav Thiel. 
Indittenhof, 5. September 1872. 


Todes: Anzeige. 
Heute Nachmittag 23 Uhr entſchlief 
nach langjährigem Leiden meine liebe 
Frau Friedericke Karow, geborene 
Mispel, in ihrem beinahe vollendeten 
72. Lebensjahre. 

Dieſes zeige ich allen Verwandten 
3 und Freunden, mit der Bitte um ſtilles 
Beileid, ſtatt deſonderer Meldung tief 


Betanntmachung. 

Zur Wahl von fünf Abgeordneten und 
fünf Stellvertretern der Handels⸗Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Klaſſe A. II. behufs nun ber 
Oewerbeſteuer für das Jahr 1873 tft ein 
Termin auf den 

10. September er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Stadtverordneten⸗Saale vor dem Bureau⸗ 
Vorſteher Herrn Lohan „ 

Wir laden zu demſelben die ſämmtlichen 
Mitglieder der Klaſſe A. II. mit dem Bemer⸗ 
ken ein, daß gegen die Ausbleibenden ange⸗ 
nommen werden wird, ſie treten den Der 
ſchlüſſen der Erſchienenen bei. 

Danzig, den 30. Auguſt 1872. 


Der Magiſtrat. 


Bekanmmachung. 
Den Inhabern folgender 8 85 Stadt⸗ 
pr der Anleihe vom I. Auguſt 
} als: 


Litr. A. Nr. 7. 12. 13. 14. 17, 19. 27. 58. 
62. 79. 294. 301. 371. 388. 493. 497 
und 554 über je 100 
Litr. B. Nr. 37. 38. 42. 44. 45. 109. 110. 
124. 125. 372. 382. 529 und 571 über 


je 50 &, 
welche durch das Loos zur Amortiſation 
gezogen ſind, werden dieſe Obligationen hier⸗ 
durch dergeſtallt gekündigt, daß die Abzah⸗ 
lung des Kapitals nebſt Zinſen durch die 
hieſtge Kammerei⸗Kaſſe am 1, April 1873 
erfolgen, mithin von da ab die Zinszahlung 
aufhören wird. 

Danzig, den 23. Auguſt 1872. 


er Magiſtrat. 


Berlin ⸗ Stettiner 
Eiſenbahn. 


Auf unſerer Bahnſtrecke Danzig Zoppot 
werden die beiden bisher an jedem Sonntage 
eingelegten Mittags⸗Extrazüge mit den Ab⸗ 
fahrtszeiten 

aus a 12 Uhr 45 Minuten 


ittags, 
aus Zoppot 1 Uhr 30 Minuten Nach⸗ 
mittags 
feiner nicht mebr gehen. 
Stettin, den 5. September 1872. 
Direetorium 
der Berlin : Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 


II. Zuchtbieh⸗Auckion 


in Brochnowko bei Culmſee. 
Am 26. Septbr. e., 12 Uhr 
Mittags, kommen zum Verkauf 
10 holländer Bullen, Am⸗ 
ſterdamer Schlages, 9 bis 
16 Monat alt. 
3 Shortborn: Bullen, 4 bis 
8 ee kel der Vork 
iverſe Ferkel der Jork⸗ 
ſhire⸗ Race. 


v. Czarlinski. 


Nachdem in der General⸗Verſammlung am 
21. p. M. die Dividende für das abge⸗ 
laufene Rechnungsjahr 1871/72 mit 


0 1 
9% od. 18 Thlr. pr. 1Actie 
feſtgeſtellt und zur Vertheilung genehmigt 
wurde, auch inzwiſchen der Geſchäftsabſchluß 
von der Rechnungsreviſions⸗Commiſſton durch 
Decharge⸗Ertheilung als richtig anerkannt 
worden iſt, machen wir hiermit bekannt, daß 
die Auszahlung derſelben und zwar: 


bei unſerer Fabrikkaſſe 


bei der Marienburger 
Privat⸗Bank Herrn D. 
Martens in Marienburg 


in vorgenannter Höhe 


vom 15. d. Mts. ab 


gegen Aushändigung der Dividendenſcheine 
pro 1871/72 erfolgt. 
Lieſſau, den 4. September 1872. 


Aküͤenzücker Fabrik Lieſſau. 


Das Directorium. 
G. Zlehm. C, Stobbe. Th. Tornier. 


UE, Comtoir befindet ſich Hy 
e 


Milchrannengaſe 6 


(Speicherinſel). 
Richd. Dühren & Co. 


Nach Santa Leopoldina 


in Brasilien s 
geht am 25. October ein Schiff. 


Louis Knorr & Co., 
(2983) HAMBURG. 


Speclalarzt Dr, Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde; Lei er- 
strasse BL von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


n Folge freundſchaftlicher Uebereinkunft geht die Agentur unſerer Geſellſchaft von 
Herrn F. G. Reinhold auf die Herren Böttcher & Schroeder in Dauzig 
na was wir dem verehrlichen Handelsſtande mit der Bitte um ferneres Vertrauen 
anzeigen 
Danzig, den 2. September 1872. 


Allgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft für See⸗ 
Fluß⸗ und Landtransport. 


Die Direction. 
Pfachler. 


Bezugnehmend auf obige Annonce nehmen wir Verſicherungs⸗Aufträge mit ſofor⸗ 


tiger Ausſtellung von Policen entgegen. 
Danzig, den 5. September 1872. 


Böttcher & Schroeder, 


Bock⸗Auction 


Dembowalonka 


bei Bahnhof Brieſen in Weſtpr. 
am 16. September 1872, Mittags 1 Uhr, 


von 64 Kammwoll⸗NRambonillet⸗Vollblut⸗Böcken und 60 RNambonillet⸗Voll⸗ 
. Letztere gedeckt von eigenen Vollblut⸗Böcken. 
2764) 


Hennig. 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


Von Bremen nach Newyork wird am 21. Sept. erpebirt der elſerne 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 

Paſſage⸗Preiſe einſchließlich Beköſtigung: I. Cajüte Ert. 3 90, II. Cajüte Crt. 50, 
wiſchendeck Ert. % 45 für die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 
äuglinge Crt. 3. Auf portofreie Anfragen ertheilen nähere Auskunft 

Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


Grasmähmaſchine Excelſior 


der Fabrik J. F. Seiberling & Co., Akron, O. 


Ausgezeichnet durch ihre leichte Arbeit und guten Schnitt. Nach Ausſage der 
8 25 von, Hohenheim und Poppelsdorf die beite ihrer Art. Für Grummet 
ehr zu empfehlen. 

Preis medium bei einer Schnittbreite von 43 Fuß Pr. Court. Thlr. 200. 

s junior PER?! 5 ER s „ 180. 
inel. Reſervemeſſer. 

Zu beziehen fofort unter Garantie der Leiftung von 


Paul Giff horn, 


(3912) Braunschweig. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Allen Leidenden Geſundheit durch die delicate Revalesciere du Barry, welche ſich 
ohne Anwendung von Medicin und ohne Koſten bei den nachfolgenden Krankheiten bewährt: 
Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und 
Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
Diarrhöen, Schlafloſigteit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
aufſteigen, Obrenbraujen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, 
Diabetes, Melancholie Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 
75,000 Gertificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden: ; 
Certificat Nr. 73,928, Waldegg, Steiermark, 3. April 1872. 

Durch Ibre Revalescière, die ich — 50 Jahre alter Mana — zwei Jahre un⸗ 
unterbrochen genoſſen e, bin ich von meinem RAR Leiden: an 
den und en, beinahe vollkommen hergeſtellt und gehe wieder, wie in den beiten Beiten, 
meiner Beſ 1 57 nach. Für dieſe mir erwieſene große Wohlthat ſpreche ich Ihnen 
hiermit den Herzlichſten Dank aus. r. Sigmo. 
Ce rtiſicat Nr. 73,268, Trapani, Sicilien, 13. April 1870. 

Meine Frau, ein Opfer von ſchrecklichen nervöſen und biliöſen Leiden, mit 
furchtbarer Geſchwulſt des ganzen Körpers, Herzklopfen, Schlafloſigkeit und Hypochondriaſis 
im höchſten Grade, war von den Aerzten als verloren angeſehen, als ich mich entſchloß, 
meine Zuflucht zu Du Barry unbezahlbarer Revalescidre zu nehmen. Dieſes köstliche 
Mittel hat, zum Erſtaunen aller Freunde, in kurzer Zeit jene furchtbaren Leiden b eitigt 
und meine Frau fo völlig hergeſtellt, daß, obgleich 49 Yu alt, ſie thätigen Antheil an 
Tanzvergnügungen nehmen kann. Ich mache Ihnen dieſe Mittheilung pflichtgemäß im 
Intereſſe aller ähnlich Leidenden und mit innigſtem Danke. Atanaſjo Barbera. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Thuringia, Mittwoch, 11. Sept. „| Allemannia, Sonnabend, 5. Oetbr. 
Hammonia, Mittwoch, 18. Sept. S | Frifia, Mittwoch, 9. Oetbr. S 
Eimbria, er 25. Sept. S Weſtphalia, Mittwoch, 16. Oetbr. 3 
Sileſia, Mittwoch, 2. Oetbr. Holſatia, Mittwoch, 23. Octbr. 
Paſſagepreiſe: I Cajüte Pr. 165, II. Cajüte Pr. Ag 100, Zwiſchendec Pr. & 55. 


zwischen Hamburg und Weftindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Euragan, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
äfen des ſtillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
ampfſchiff Teutonia, Capt. Milo, am 22. Septe aber. 
Dampfſchiff Boruſſta, Capt. Kühlewein, am 22. October. 


Zwischen Hamburg — Havana und New⸗Orleans, 
Havre und Santander anlaufend, 
Von Hamburg: Von Havre: Von Santander: Von New: Orleans 
Saxonia, 14. September, 17. Septbr. 20/21. Septbr. 23. October. 
Vandalia, 19. October, 22. Octbr. ap Oetbr. 27. November. 


92 


nach allen 


Germania, 30. November, 3. Decbr. 6/7. Decbr. 8. Janr. 1873. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. 180, Zwiſchendeck Pr. He. 55. 

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigteitlich conceijionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 

L. von Zrügfchler in Berlin, Inyalidenjira e 66 e, 

und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. V. Goerendt in Neuſtadt und 
Kromrey in Czersk. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗YNork 


un 10 8 ber neun Bob-Damptiäifie I. Klaſſe: 
orwaldsen, Donneritag 3. October. 
Franklin, Donnerſtag 17. Deiner, | Humbolat, e 31. October. 
Ernst Moritz Arndt, Washington, im Bau. 
Pa 1 incl. n 
— Kajüte Pr. Crt. 120 Thlr. = Zwiſchendeck Pr. Crt. 5 Thlr. 


UN 
Wegen Fracht und Paſage wende man ſich is Agenten des Balliſch Llond 

en . 

ſowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


Seen dicke Dachſcheiben, apf 


pfaunen, Schauſenſter⸗ 


Spiegel aud Gase Si aute emohehti| ven Gonfolen und @läfern fe 
er: Diaman In 14 * 
bie Os Sage v. Ferdinand Fog 5 in großer duet = 
unden = 


Robert Werwein, dane 


8 
ine ſ. gute ältere Kinderfr. empf. a. ganz 
verl. f. Land J. Hardegen, Göldſchmdg 6. | 


Ja beabſichtige Heine Mädchen bis zu den 
mittleren Klaſſen der höheren Toͤchter⸗ 
ſchulen vorzubereiten, und bitte die geehrten 
Eltern, die mir ihre Kinder anvertrauen 
wollen, mir ihre etwaigen Meldungen bal⸗ 
digſt zugehen zu laſſen. 

Junge Mädchen, die hieſige Schulen be⸗ 
ſuchen, finden wie bisher freundliche Auf⸗ 
nahme in meinem Penſionat u. auf Wunſch 
Nachhilfe bei ihren Schularbeiten. 

Herr Schulrath Dr. Coſack u. Herr Kauf⸗ 
mann L. Biber Brodbänkengaſſe 13, werden 
die Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen. 


Ludovika Krampitz, 


Altſtädtiſchen Graben 108, am Holzmarkt. 


Middle⸗Park⸗Lotterie. 


Looſe à 2 Thlr. find zu haben in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


H. Volkmann, 
Matzkauſche Gaſſe 2 


empfiehlt feine neu eingerichtete amerlkaniſche 
Kopſwäſche mit Prangenauer Quellwaſſer. 
Die erite große Sendung 


Petroleumlampen 


in allen Sorten empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen 8 S (3314) 
Wilh. Sanio. 


Atusjcuiorzelln 
: Wilh. Sanio. 


32 Empfang unſeres allverehrten Kailers 
und Königs 


Fahnen, 


Der neue 


Reichs⸗Adler 


in den Reichsfarben nach Allerhöchſter Be⸗ 
ſtimmung. 
Bonner Fahneufabrik. Bon. 


Frankenſteiner u. Sand⸗ 
Weizen 


in vollkörniger, ſchwerer Qualität offerirt zur 
Saat. 


Rohrbeck-Karschwitz, 
(Marienwerder) 


Lieferungs⸗Offerten auf 100 Klfltr. 
trocken Buchen⸗ od. Eichen⸗Kloben⸗ 
holz werden erbeten Pfefferſtadt 23. 


Ungewaſchene Lamm⸗ 
wollen 


kauft zu böchiten Preiſen und erbittet be⸗ 
muſterte Offerten die Wollhandlung von 


M. Jacoby, 
Königsberg i. Pr., Steindamm No. 32. 


Ein ſechsſitziger Poſtwagen, ein 
vierſitziger Poſtwagen und ein 


1 au * 10 398. ich zu kaufen 
ande, zu . 
Offerten mit Preisangabe ſieht entgegen 
chofs werder. 


R. R. Frost. 


Ein Grundſtück in einer Regierungsſtadt 
Weſt⸗Preußens, in welchem ſeit einer 
Reihe von Jahren Schankwirthſchaft, früher 
verbunden mit Material⸗Waaren⸗Geſchäft be⸗ 
trieben worden, welches ſich ſeiner guten Lage 
wegen aber auch zu jedem anderen Geſchäft 
eignet, ſoll wegen Todesfalls aus freier Hand 
verkauft reſp. verpachtet werden. 

Nähere Auskunft ertheilt Frau Wittwe 
Gerbis, Marienwerder 


Ein Kruggrundſtück 
mit Land bei geringer Anzahlung zu verkau⸗ 


fen. Näheres unter No. 3908 durch die Expe⸗ 
dition d. Ztg. 


100 farke Zuchthammel, 


am liebſten Southdowu, werden zu kaufer 
geſucht. Offerten nebſt Preisangabe werden 
erbeten Brodbänkeng. 31, Comtoir, 1 Tr. h. 
33 gute Windhunde ſind zu verkaufen. 


fragen bei 
Das Nähere franko PR — 


waſchächt. 


Ein feſtes Haus, in guter Geſchäfts⸗ 
lage (Rechtſtadt), pr. 1. Octbr. zu bes 
sieben, wird ſof. gekauft od. gemiethet. 

dreſſen unter 4214 bis Montag, den 

. i. d. Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ca. 5 Mrg. Wieſen find zu 
verk. od. z. verp. Näh. Neufahrw. Bergſtr. 13. 


1 neues poliſand. Tafelformat, 


1 alter Flügel 2 große Spiegel find billig 
zu verkaufen Neufahrwaſſer, Bergſtraße 13. 


os 
s 
8 


3" Ausverkauf eines Manufakur⸗Waaren⸗ 
Geſchäfts wird ein junger Mann, Jes 
ag 4 vie td gegen hohes Sa⸗ 
air von ſogleich geſucht. 

Offezten en 4220 nimmt die Exped. d. 
Ztg. entgegen. 


i 


Aro te Packkiſten ſind billig zu 
Goal, pesgl Krucken u. große Flaſchen. 
Heilige Geiſtgaſſe 118. (4203) 


Ein tüchtiger Conditorgebilfe, Gar⸗ 
niteur und Marzipanarbeiter, kann 
fofort placirt werden. 

Adreſſen unter No. 3968 befördert 
die Expedition d. Ztg. 


Eine erfahrene Köchin findet zum 1. Octbr. 
eine gute Stelle Heiligegeiſtgaſſe No. 5. 


Ein Pfarrer auf dem Lande, der ſechs Jahre 
hindurch an einem Gymnaſium als Lehrer 
fungirt hat, wün ſcht von Michaeli d. J. Kna⸗ 
ben in ſein Haus aufzunehmen, um ſie für 
eine der mittlern Klaſſen vorzubereiten. Pen⸗ 
fion incl. Schulgeld 200 . Näheres in der 
Expedition d. Zig. unter 3931. 

ür vier Kinder auf dem Lande, im Alter 

von 6— 8 Jahren, wird zum 1. October 
oder 1. Januar ein Elementarlehrer geſucht. 
Gefl. Offerten mit Angabe der Bedingungen 
erbittet man unter Adreſſe R. L. Kl. Krug 
Czerwinsk. (3906) 

in Penſionair findet freundliche Aufnahme 

bei B. v. Dryalski, Marienwerder, 
Herrenſteaße No. 393. 


Agenten- Gesuch. 


Eine grössere mechanische 
Baumwoll- Spinnerei und We- 
berei, welche alle Sorten Cali- 
coes, Nessel, ferner gemusterte 
Stoffe, wie Satins, faux Piques, 
sowie auch buntgestreifte und 
carrirte baumwollene Stoffe 
anfertigt, sucht für Ostpreus- 
sen einen tüchtigen Agenten, 
der die Kundschaft für diese 
Artikel hinreichend kennt. Of- 
ferten werden unter M. U. 249 
erbeten und sind solche an 
Herren Haasenstein & Vogler 
in Dresden zu adressiren. 


Ein tüchtiger Gelbgießer 
wird von ſogleich geſucht und findet dauernde 
Beſchäftigung. 

Pr. Stargardt, 5. Septbr. 1872. 


A. Horstmann. 
Nes einige, aber nur recht gut em⸗ 
pfohlene Materialiſten für kleinere 
und größere Materialwaaren⸗Geſchäfte ſucht 
für hier und außerhalb 
Schulz, Heil. Geiſtgaſſe 105, Vere.⸗Bur. 
Ein tüchtiger zuverläffiger 
Inſpector 
ſucht von ſogleich oder ſpäter eine Stelle. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Rudolph 
Mischke, Danzig. (4015) 


Ein 
welcher 2 — 3000 Thlr. Caution ſtellen 


1 in der 
ür unſer Tuch⸗, 


„Confections, und Moden 

Waaren⸗Geſchäft ſuchen unter günſtigen 
Bedingungen zum fofortigen Antritt einen 
tüchtigen jungen Mann, der mit der Tuch⸗ 
Branche vertraut iſt. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 


J. Unger & Sohn, 


i SE Elbiag FRE 
Das Neuſtädter Holz⸗Comtoir ſucht 
ſogleich einen Lehrling mit ausreichen⸗ 

den Schulkenntniſſen. 
Nenftadt W.⸗Pr. 


Fi mein Tuch: und Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft ſuche 
zum 15. Septbr. oder fogleich 
einen Lehrling aus anitändiger 
Familie unter günſtigen Bedin⸗ 


W. Fürstenberg; 


Neuſtadt W.⸗Pr. 
Ei ollder mn, d 


Ein gewandter Conditor⸗ 


gebilfe findet bei gutem Salair dauernde 
ondition in Bromberg bei A. L. Neid. 


Ein Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen und guter 
Handſchrift kann ſofort bei mir eintreten. 
Siegfried Friedländer, 
Marienwerder. 


Ein trockener gewölbter 
Keller iſt zu vermiethen; 


Langenmarft No. 21. 
Ein Unterraum auf der 
Speicherinſel 


wird zum 1, October geſucht. Adreſſen 


mit Preisangabe werden unter 4215 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Comfortable Wohnungen 


während der Säkularfeier find 
— . noch zu haben 


merich, 
Marienburg, Hohe Lauben 16. _ 
Auf dem Heumarkte. 


Londoner anatom. 
WeſtEnd⸗Muſeum. 


Sonntag, den 8. A amolberruflich 
zum legten . 
au 


tree 


n der Nacht vom 5. zum 6. d. M. iſt mir 
ein Jrädriger 5 ge 34 Sub lang, 
mit eifernen Axen und gegoſſenen Buxen mit 
Muttern nebſt darauf ber, Leitern von 15 2. 
Höhe gestohlen worden. An demfelben befand 
ſich eine krummgebogene Deichſel von Weiden⸗ 
holy und an der linken Se te ein eiferner 
Haken zum Beſeſtigen eines Stranges. Die 
Räder waren mit Theer geſchmiert und die 
Reifen abgenutzt und etwas los. 
Der Verdacht fällt auf Arbeiter, welche 
in die Gegend von Mewe und Neuenburg 
zum Kartoffelausnebmen gingen. Es wird 
gebeten, im Ermittelungsfalle mir Nachricht 
zu geben. 
Rauden bei Pelplin. 
Scharmach, Chauſſ⸗Vorarbeiter. 
— ũb— — — A munnnnu, 


5. I. 16. 


No. 7463 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung, 


— — — U—ü—ẽh 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


